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Historisches zum Knopf


Kleider machen Leute
Lies diesen Text und markiere drei wichtige Informationen
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Der Knopf hat wie kaum ein anderer Gegenstand Jahrtausende überdauert. Er kommt ursprünglich aus Zentralasien, vermutlich aus der Mongolei und war bereits in der Antike und Bronzezeit bekannt. Der erste Knopf war vielleicht nur der Zipfel eines Kleidungsstückes, der durch einen Schlitz gezogen und verknotet wurde. Die ersten Knöpfe waren kleine Knochen oder Fischgräte zum Schliessen eines Kleidungsstückes. Neben der Zweckbestimmung als Verschluss hatte der Knopf schon früh eine schmückende Aufgabe. Vielfältig waren die Formen, Grössen, Farben sowie das Material. Die Rohstoffe Knochen, Haar, Borsten, Tang, Stroh, Holz, Horn, Metall, Gold, Glas, Edelstein, Perlmutter, Posamenterie, Porzellan mit Malerei, Steinnuss und Kunststoff lassen auf das Alter und die Herkunft des Knopfes schliessen. An der Kleidung um 1000 v. Chr. waren kleine Leinenknäuel mit Stiel angenäht, die durch Schnurschlingen geschoben wurden. 
Bereits die Griechen verwendeten 600 v. Chr. Knöpfe, um ihren Chiton auf der Schulter zu schliessen.
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Der Wickelrock der Germanen wurde hinten mit einem Doppelknopf zusammengehalten. Bei den Byzantinern schloss der Knopf mit einer Öse. In Europa hat man hingegen bis ins Mittelalter meistens Spangen und Fibeln, später Haken und Ösen eingesetzt. Die Wickinger verwendeten Knöpfe aus Bronze, die sie in Kleinasien kennenlernten. Als Verschluss bei der Halsausschnitt-Öffnung und als Schmuck wussten sie den Knopf zu nutzen.
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Erst im 13. Jh. wurde er durch die Kreuzfahrer aus dem Orient nach Europa gebracht. Während in der Frauenbekleidung bis ins 19. Jh. Haken, Ösen und Bänder im Vordergrund standen, setzte sich bei der Herrenkleidung schon im 16. Jh. der Knopf am Wams durch. Im 17. Jh. wurden die wadenlangen Herrenhosen, mit 60 Knöpfen an den Aussennähten zugeknöpft.

Knopfarten

Der Knebelknopf wurde aus Holz, Leder, Bambus oder in Posamenten-Arbeit hergestellt.

Der Druckknopf stammt aus dem Jahre 1885. Später wurde er aus nicht rostendem Material und mit einer Feder gearbeitet.

Der Doppelknopf besteht aus zwei Knöpfen, die mit einem Stift oder einer Kette verbunden sind. Daraus entwickelte sich der Manchettenknopf.

Ende 19. Jh. kamen die sogenannten Junggesellenknöpfe auf, zwei zusammenpressbare Knöpfe, die durch zwei Knopflöcher geschoben werden.
